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Nr.  Produktgruppe  Gebundene Leistung  Empfehlung GRPK  Stellungnahme Verwaltung 
1  PG1 

Einwohnerdienste 
Aussenbeziehung
-en 

‐Empfang/Telefonzentrale: 
Reduktion Schalteröffnungs‐zeiten 
(weiterhin Termine ausserhalb 
Öffnungszeiten 
anbieten) 
‐Schalter Einwohnerdienste als 
"Stadtbüro" etablieren, 
weitere Schalter (Kasse, Steuern etc.) 
integrieren. 
‐Reduktion der Anlaufstellen für 
Kundschaft. 
‐Reduktion Schalteröffnungszeiten 
auf halben Tag 

Der „Welcome Desk“ soll 
weiter verfolgt werden. 
Vom Gemeinderat wird ein 
klares Konzept dazu erwartet 
inkl. Auswirkungen 
vermehrter Online‐Angebote 

Für 2019 ist geplant, den Welcome Desk weiter zu 
konkretisieren und ein entsprechendes Konzept zu erstellen. 
Dabei werden nebst personeller, räumlicher und 
organisatorischer Fragestellungen auch die Auswirkungen und 
Anforderungen im Rahmen der Digitalisierung einbezogen 
werden müssen. 

2  PG1 
Einwohnerdienste 
Aussenbeziehung
-en 

Effiziente Sitzungen des 
Gemeinderates (GR) durch 
Einführung eines Fixums bei den 
Entschädigungen. Gleichzeitig 
Entlastung seines Sekretariats und 
der Lohnbuchhaltung. 
‐Reduktion Sitzungskadenz 
(zweiwöchentlich) und Einführung 
einer Zirkular‐sitzung 
(zweiwöchentlich). 
‐Einhaltung bestehende 
Kompetenzdelegationen zwecks 
Entlastung Traktandenliste 
Gemeinderat 

Der Gemeinderat soll ein 
Konzept ausarbeiten 
betreffend Entschädigungen 
(Einführung Fixum 
für Gemeinderatsmitglieder 

Die Einführung der elektronischen Sitzungsvorbereitung per 
01.07.2016 hat den Sitzungsbetrieb beschleunigt. Die Reduktion 
der Sitzungskadenz wird nicht weiterverfolgt. Die Einhaltung 
bestehende Kompetenzdelegationen stellt in der neuen 
Zusammensetzung des Gemeinderats  kein Problem mehr dar. 
Die Einführung Fixum für Gemeinderats‐Mitglieder führt aus 
heutiger Sicht nicht zu effizienteren Sitzungen. 
 

6  PG2 
Finanzen, Steuern 

Steuern: die Archivierungs‐stelle (30 
Prozent) könnte 
abgebaut werden. Der Schalter soll 
teilweise geschlossen werden, damit 
das Sekretariat das Archiv bearbeiten 
kann (Hinweis Verbundwirkung mit 
Öffnungszeiten Einwohnerdienste) 

Die Umsetzung der 
Massnahme 
wird unterstützt 

Die Massnahme kann nur umgesetzt werden, wenn der Kanton 
die Digitalisierung der Steuerunterlagen vorantreibt. Ansonsten 
muss die 30% Stelle, die von einem Studenten besetzt wird, 
bestehen bleiben. Der Kanton hat in seiner Landratsvorlage 
‚digitale Verwaltung 2022‘ sein Strategievorgestellt. Ab 2020 
sollten alle Steuerbelege und Unterlagen digital verwaltet 
werden können, so dass die Stelle abgebaut werden kann. 
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17  PG6 

Öffentliche 
Sicherheit 

Feuerwehr: Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft 
‐Administration 
‐Feuerschau (extern vergeben) 
‐Einsatzleitung bei Ereignissen 
‐Ausbildung von Rekruten: 
Regionaler Zusammenschluss 
ermöglicht Einsparungen bei der 
Infrastruktur (Gebäude, 
Fahrzeuge 

Ein regionaler 
Zusammenschluss 
soll geprüft 
werden 

Die Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden 
funktioniert sehr gut. 
  Ein Zusammenschluss ist absolut kein Thema. Die 
Sicherheit und Einsatzbereitschaft vor Ort hat oberste Priorität. 
Die gesetzlichen Vorschriften bedingen einen Gebäudestandort, 
der den Einsatz für alle Gemeinden im Alarmfall sicherstellt. 
  Der GR hat den ER diesbezüglich mehrmals informiert 
und der ER hat das Postulat: Kooperation bei der öffentlichen 
Sicherheit an seiner Sitzung vom 22.5.2017 (ER‐Bericht vom 
25.4.2017) als erledigt abgeschrieben. 
  Bezüglich Rekrutierung und Nachwuchsförderung 
wurde per 1.1.2018 die Jugendfeuerwehr BiBo gegründet. Seit 
diesem Jahr sind 17 Jugendliche dort in Ausbildung. 
  Die Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden ist 
auch künftig weiterhin in allen möglichen Bereichen ein 
laufender Prozess. 
 

19   PG7 Soziale 
Dienste 

KES: Steuerung der Massnahmen 
und Verfahren durch 
gemeindeeigene Fallführung. 
Spareffekte können über 
die Inhausnahme der Fallführung 
erzielt werden. 

Der Gemeinderat soll die 
Umsetzung der Massnahme 
prüfen 

Wurde dem GR mittels Geschäft  Nr. 316 vom 25.8.2015  
vorgelegt. Fazit: Mit einer Inhausnahme können keine Kosten 
eingespart werden. 

32  PG9 
Versorgung, 
Umwelt 

Bestattung ‐ Planung, Bau und 
Unterhalt der 
Friedhofanlagen. ‐ Um‐gestaltung 
mit Investition kurzfristig realisieren, 
damit der Pflegeaufwand ebenso 
rasch reduziert werden kann. 

Die Massnahme soll 
vordringlich umgesetzt 
werden 

Die Umgestaltung der Friedhofanlage beinhaltet neben einer 
einheitlicheren Gestaltung auch das Potenzial einer Reduktion 
des Bewirtschaftungsaufwands (Gärtnerarbeiten 
Friedhofpersonal). Wichtig ist dabei der Umstand, dass die 
vorgeschlagenen Massnahmen nicht in einem Zuge realisiert 
werden können (wegen Einbezug der Grabfeldoptimierungen), 
sondern über eine wesentlich längere Zeitdauer, welcher etwa 
einem Grabfeldzyklus von rund 25 Jahren entspricht. Die 
Arbeiten können im Rahmen der jährlichen Globalbudgets ohne 
zusätzlichen Aufwand laufend umgesetzt werden und befinden 
sich bereits in Umsetzung. Eine erste Zwischenbilanz 
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hinsichtlich Zielerreichung, Umsetzungsstand und 
Ressourcenbedarf soll erstmals Ende 2022 Jahren gezogen 
werden. Das Konzept wurde der Öffentlichkeit im 2017 mit 
einem grösseren Beitrag in den amtlichen Mitteilungen des 
Binninger Anzeigers detailliert vorgestellt. Bis Einsparungen 
erkenntlich werden, dauert es demnach noch eine Weile. 

43  LZ 1 Management 
und Personal 

Kommunikation: 1) Straffere 
Bewirtschaftung der Home‐page, 
Elimination "Zeit.‐fresser"  bei der 
Website 
2) Straffung des Gemeinde‐teils im 
Binninger Anzeiger 

Der Gemeinderat hat bis Ende 
2018 einen Bericht über die 
Optimierungsmassnahmen 
vorzulegen 

1) Das neue CMS (Content Management System) wurde per 
05.09.2018 in Betrieb genommen. Die Website kann jetzt 
optimal bewirtschaftet werden. 
2) Der Reduktion bzw. Halbierung der Ausgaben des Binninger 
Anzeigers (alle zwei Wochen) wird geprüft. 

44  LZ 1 Management 
und Personal 

Administration: Im Vergleich zu 
anderen grösseren Gemeinden sollte 
die Personaladministration um 40 
Prozent reduziert werden. Dabei 
werden die Dienst‐leistungen der 
Administration den Bedürfnissen 
angepasst. 

Der Gemeinderat hat 
regelmässig über die Struktur‐
analyse zu Informieren 

Die AL Personal & Recht wurde nicht ersetzt. Der 
Personaldienst wurde per 01.02.2016 neu organisiert. 

         
 


